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Frei-Lüthy Ohristine. Der Einfluß der griechischen Personennamen auf 
die Wortbildung (Beiträge zur Namenforschung, Neue Folge, Beiheft 
13). Heidelberg, Oarl Winter Universitätsverlag 1978. 88 S. Gr.-8°. 
DM 24,-. 

Die Arbeit, eine 1976 abgeschlossene Zürcher Dissertation, versucht zu 
zeigen, daß bestimmte Typen der Wortbildung (Komposita, suffixale 
Ableitungen) zunächst nur bei den Personennamen üblich waren und ers� 
von dort aus im appellativischen Bereich Verwendlmg fanden. Die Verf. 
versucht in der Studie anhand ausgewählter Erscheinungen herauszu­
arbeiten, inwieweit es einen Einfluß der Personennamengebung auf die 
griechische Wortbildung gegeben hat. 

Die Arbeit gliedert sich in 1. Einleitung (S. 11-13), II. Zweigliedrige • 
Personennamen (S. 14-42) mit den Unterabteilungen A. Komposita vom 
Typ 't"eptj;lfLßp0't"oC; [TK.-Komposita] (S. 14--22) und B. Komposita vom Typ 
'E;{€1\"wAoC; [EK.-Komposita] (S. 22-42), III. Bildungen auf -lll'�c;, -tlle6c; 

(-tlloüc;) und -tlleuc; (S. 43-55), IV. Eingliedrige Personennamen (auf -lac;, 

-tfLoc;, -ci>, -wv) (S. 56-79) und V. Zusammenfassung (S. 80). Indices der 
erwähnten griechischen und mykenischen Appellativa und Namen be­
schließen den Band (S. 81-88). 

Ohne Einschränkung zu begrüßen ist die in allen Abschnitten des 
Buches anzutreffende Berücksichtigung des Mykenischen. Allerdings liegt 
darin auch eine Gefahr, die im Oharakter des mykenischen Materials 
begründet ist, worauf noch zurückzukommen ist. Zunächst sollen Litera­
turergänzungen und Anmerkungen zu einzelnen Punkten der Unter­
suchung gemacht werden. 

Eine Untersucillmg von Personennamen im idg. Bereich sollte m. E. 
an folgenden Arbeiten nicht vorbeigehen: R. Trautmarul, Die altpreußi­
schen Personennamen. Ein Beitrag zur baltischen Philologie, Göttingen 
1915, Nachdruck Göttingen 1974, M.l\IIayrhofer, Onomastica Persepoli­
tana. Das altiranische Namengut der Persepolis-Täfelchen (Sitz.-Ber. d. 
Österr. Akad. d. Wiss., Phil.-hist. Klasse, Bd. 286), Wien 1973, W. Hinz, 
Neue Wege im Altpersischen (Göttinger Orientforschungen, 3. Reihe, 
Bd. 1), Wiesbaden 1973, T. Milewski, Indoeuropejskie imiona osobowe f ( Prace Komisji Jf;lzykoznawstwa Polskiej Almdemii Nauk, NI'. 18), 
Wroclaw -Warszawa -Krak6w 1969. Die im folgenden aufgeführten Arbei-
ten sind der Verf. sicher nicht mehr bekannt geworden, sollten jedoch 
zukünftig bei Fragen der Bildung von Personennamen Berücksichtigung 
finden: H. D. Pohl, Fragen der altpersischen Wortbildung, Österreichi-
sche Namenforschung 1975, Heft 2, S. 29-34, ders., Die Nominalkompo­
sition im Alt- und Gemeinslavischen. Ein Beitrag zur slavischen, indo­
germanischen und allgemeinen Wortbildung (Klagenfurter Beiträge zur 
Sprachwissenschaft, Beiheft 1), Klagenfurt 1977, S. Hiller, O. Panagl, 
Die frühgriechischen Texte aus mykenischer Zeit. Zur Erforschung der 
Linear B-Tafeln (Erträge der Forschung, Bd. 49), Darmstadt 1976 sowie 
G. Schlimpert, Slawische Personennamen in mittelalterlichen Quellen zur 
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deutschen Geschichte (Deutsch-slawische Forschungen zur Namenkunde 
und Siedlungsgeschichte, Bd. 32), Berlin 1978. 

Zu Einzelheiten ließen sich folgende Bemerkungen machen. S. 7: Das 
"Verzeichnis der Abkürzungen" überrascht mit z. T. unüblichen Bezeich­
mmgen (BN = Beiträge zur Namenforschung), z.T. wird die Lektüre 
durch zu zahlreich vorgenommene Kürzel erschwert (FN = Frauenname, 
PK = Possessivkompositum, VA = Versanfang, VE = Versende). -
S. 11: Wenn auf die Ähnlichkeit der Bedeutung der griechischen Personen­
namen mit Entsprechungen bei Indern, Germanen und Slaven verwiesen 
wird, muß auch das Baltische hinzugefügt werden. - S. 23: Die inter­
pretation eines lit. Personennamen G�n-ta�ttas als "wehre fremdes (?) Volk 
ab" berücksichtigt nicht den altpreußischen Personennamen Hans Gyn­

thawte ( R. Trautluann, Die altpreußischen Personennamen, S. 32) und 
altpreußisch tauto "Land", wodurch eine Bedeutung "verteidige das Land" 
wahrscheinlicher wird. - S. 25: Anders als die Verf. ("HEX't"CUP, myken. 
E-ko-to = "Sieger") sieht S. Hiller (in S. Hiller, O. Panagl, op. cit., S. 251) 
darin einen, "der die Stadt hält". - S. 37: Außergriechische Parallelen 
zum Typus <PEP€OtXO� finden sich jetzt auch bei H. D. Pohl, Die Nominal­
komposition (vgl. oben), S. 55, ders., Österreichische Namenforschung 
1975, Heft 2, S.29-30 und M. Mayrhofer, Onomastica Persepolitana, 
S.300. 

Das Ergebnis der Untersuchung mag das folgende Zitat aus der 
Zusammenfassung (S. 80) wiedergeben:" . . .  ließ sich der Weg zum Appel­
lativ deutlich verfolgen. Zwei Entwicklungslinien heben sich scharf von 
einander ab: Die eine verläuft innerhalb des homerischen Epos' über das 
Epitheton ornans zu Appellativen, die den namenartigen Charakter im 
Laufe der Zeit merklich verloren haben, die andere in der Alltagssprache 
über Spitznamen zu Appellativen, deren namenartiger Charakter noch 
stark zu spüren ist . . .  Von den zweigliedrigen PN konnten sich besonders 
die TK (TEP�[fL[3pO'"ro�-Komposita) bei Adjektiven produktiv entwickeln, 
teils poetisch, teils wissenschaftlich, jedoch olme eine so große Ausbreitung 
zu erreichen wie die Komposita vom Typ -<p6po�. Die PN vom Typus EK 
('EX€ITcuAo�-Komposita) hingegen, die ganz ähnliche Bedingungen hatten 
wie die TK, vermochten sich appellativisch nicht durchzusetzen. Bildun­
gen auf -[3-�<; bleiben poetisch und feierlich und wirken in bestimmter 
Umgebung parodierend. Die Suffixe -t3€o� (-t3oü�) und -t3EO� gehören beide 
in den Alltag und bilden echte Appellative. -tfLO� hat sich im Epos heraus­
gebildet und entwickelt. Beim sprachlichen Übergang in die Prosa spielte 
die elegische Dichtung von Theognis eine bedeutende Rolle. -[c;;� hat sich 
weitgehend außerhalb des Epos' ent,wickeJt. und bildet Substantive, die 
stark mit dem Alltag verbtmden sind. -6> bleibt im gesamten Namen­
bereich. Das indogermanische -CU'l nimmt eine MittelsteIlung zwischen 
Namen und Appellativen ein und bleibt im Grunde in der ererbten 
Stellung". 

Wir kommen auf die eingangs erwähnte Problematik des mykenischen 
Materials nun zurück. Bei der Heranziehung von Parallelen aus diesem 
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Bereich ergibt sich immer wieder, daß im Gegensatz zum Griechischen 
(wo im allgemeinen die Bildungstypen sowohl im Namenbereich wie im 
appellativischen Wortschatz vertreten sind) das Mykenische häufig nur 
mit Namen Anteil an den Bildungstypen hat, vgl. etwa die folgende Zitat· 
auswahl: " . . .  beweist, daß dieser Typus im Mykenischen äußerst lebendig 
(aber nur in PN!) und der Umgangsspra,che sichel' nicht fremd wal''' 
(S. 15), "Es handelt sich wiederum um Komposita mit verbalem Vorder· 
glied . . .  , deren erste Belege uns ins frühe Griechisch des Linear B führen 
(wieder nur PN)" (S. 22), "Während im Mykenischen 'ExtrcwAo�.Kompo. 
sita ausschließlich als PN belegt sind, . . .  " (S. 27) sowie die Bemerkung 
"Die 'Ex€rrwAo�.Komposita treffen wir auf den mykenischen Täfelchen 
nur als PN. - Bei Homer sind ungefähr 2/3 aller 'ExerrwAo�·Komposita 
Personennamen" (S.29). Aus diesen Zahlenverhältnissen schließt die 
Verf., daß die in Rede stehenden Bildungstypen im Mykenischen zunächst 
nur bei den Personennamen lebendig gewesen sind und erst im weiteren 
Verlauf der griechischen Sprachgeschichte in den appellativ ischen Be· 
reich vordrangen. Es fällt jedoch sohwer, dieser Argumentation zu folgen. 
Unerwähnt bleibt nämlich bei der Verf., daß sich das mykenische Material 
zu ca. 75% aus Namen zusammensetzt (S. Hiller in S. Hiller, O. Panagl, 
op. cit., S. 245, Anm. 1), man also nicht wissen kann, ob sich nicht dadurch 
ein verfälschtes Bild hinsichtlich des mykenischen Materials ergeben hat, 
mit anderen Worten, die Wahrscheinlichkeit eines argumentum ex silentio 
ist gegeben und die Schlußfolgerungen sind daher nicht überzeugend. Man 
vergleiche hierzu auch die schon erschienenen Rezensionen der Arbeit von 
H. Schmeja, Kratylos 23 (1978 [1979]) S. 115-118 und R. Schmitt, BNF. 
NF. 14 (1979) S. 154-155. 

Es bleibt, zusammenfassend gesagt, nach der Lektüre der Arbeit der 
Eindruck zurück, daß das Material umfassend und gründlich bearbeitet 
worden ist, von dieser Seite her die Untersuchung 1.mangreifbar ist. Es 
fragt sich jedoch, ob die unterschiedliche Überlieferung des Materials 
nicht gegen die weitreichenden Konsequenzen, die C. Frei-Lüthy daraus 
zieht, spricht. So bleibt zu vieles an der Zufälligkeit der Überlieferung der 
Namen und Appellativa im Mykenischen (aber auch im sonstigen Früh­
griechischen) hängen, als daß man den Einfluß der griechischen Personen· 
namen auf die Wortbildung so hoch ansetzen könnte, wie die V erf. meint, 
es tun zu können. 

Steinbreite 9, 
OT. Sieboldshausen, 
D - 3405 R o s d o r f  3 
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